
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
      

 
Nun haben Mensch und Mensch schlechthin 

Bald nicht das Töpfern nur im Sinn, 
sondern auch manchen guten Ton 

von Mensch zu Mensch. Ihr kennt das schon. 
Es gibt der Themen mancherlei. 

Man lacht und schwatzt und fühlt sich frei, 
und unversehens mit der Zeit 

wächst auch die Fingerfertigkeit. 
Man nimmt und gibt Bestätigung, 

 ist selber voll Verwunderung 
und spricht: “Wer hätte das gedacht? 
Das hab ´tatsächlich ich gemacht?!“ 

 
So könnt` es ewig weiter geh` n. 

Mensch und Menschen finden` s schön. 
Jedoch das schnöde Ende naht, 

greift ihr gemeinsam nicht zur Tat. 
Versucht doch bitte zu versteh` n: 

Nicht alles kann im Selbstlauf geh` n. 
Mensch weiß: Wir haben Demokratie. 

Das heißt: Wer tut was, wo, wann, wie? 
Heißt nicht: Es drücke sich, wer kann  

und lasse mal die andern ran. 
Sonst gucken Mensch und Menschen sehre, 

anstatt zu töpfern, in die Röhre 
und haben ihre liebe Not. 

Ein Mensch grüßt frei nach Eugen Roth. 


